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Die „NaKnchten " er-
icheliit-u jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten Pro Quartal
1 Mark inet . Postaufschlag.
Bestellungen übernehme«
alle Postanstalten.

Annoncen kosten di«
einsstalrigeCorpuözeilcoder
deren Raum 10 tz , sür
auswärts 1b tz . Annoncen

adt und

werden Mch angenommen
non de» Herren : Büttner
u . WiNter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudol » Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderen

Jnsertions -Lomptgirs.

Amt Elsfleth.
66 . Sonnabend , den 9 . Juni 1877.

Die Eisenindustrie und die deutsche Schiffsrhederei.
tzAuö der Hamb . Börscn - Halle .)

(Fortsetzung.)

Dagegen durficki englische Schiffe nur in England oder den

Colonien , von englischem oder Colonial - Hvlz gebaut werden , auch

durften sie nur englische Besatzung fuhren . Es war also Schutz
um Schutz . Rheder , Schifssvaucr , Matrosen , alle wurden geschützt,
und dem Mnde wurde die enorme Last einer Mehrfracht , die nach
vielen Millionen zählte , auferlcgt . Dessenungeachtet ktagten die

Rheder und manchmal mil Recht ; selbst wenn sie verdienten , so
war es nicht im Verhältniß zu dem Opfer , welches für sic ge¬
bracht wurde . Durch nachlässige , schlechte, häufig sogar vcr-

schwcnterische Wirlhschaft ; durch Beibehaltung nicht profitabler

Schiffe , kurz in der verschiedensten Art wurde das schöne Geld

vergeudet . Die Capitaine waren vielfach nachlässig , trunksüchtig
und unwissend , die Mannschaften litten natürlich an denselben
liebeln ; kurz es war so weit gekommen , daß englische Schiffe
und Besatzungen vollständig verrufen waren , und wo die Möglich¬
keit vorlag , wurden sie von fremden Schiffen verdrängt . Daher
vermittelte die amerikanische Flagge z . B . fast vollständig den

schon damals ecnvrmcn Berkehr zwischen England und den Ber¬

einigten Staaten , sowie Ostsee - und Mecklenburger Schiffe vor¬

zugsweise aus diesen Gewässern verwendet wurde » . So lag das

Geschäft , als Cobdcn die Aufhebung jeglichen Schutzes für englische
Schiffe , für Schiffsvanmeister und Besatzungen durchsetzte . Ein

Angstschrei lief durch alle Kreise : „ wie können wir niit unsern
fast doppelten Löhnen gegen Auswärtige concurriren ? schon jetzt
nehmen uns die Amerikaner ihr ganzes Frachtgeschäft , einen andern

großen Thcil nehmen preußische , mecklenburgische , schwedische und

norwegische Schiffe ; wird diesen der Rest noch srcigcgebc » , so
muß die englische Rhcderei untergeben ; die billigen Löhne aus¬

wärtiger Matrosen werden die englischen Matrosen gänzlich ver¬

drängen ; ohne Matrosen keine Marine und ohne diese kein Schutz
sür bas Land ! " Ebenso sprachen die SchiffSbanmeister : „ Wer
wird in Englund bauen , wenn er auswärts um 30 ^ billiger
kaufen kann , und wie können wir bei den hohen Löhnen unserer s
Arbeiter , dem hohen Grnndwenh unserer Werften , den hohen
Abgaben und Lebensansprüchen nnscrs Landes diesen Unterschied
anoglcichc » ? Hunlerllanseiidc fleißiger und guter Arbeiter macht
ihr zu Bettlern .

" Kurz es war derselbe Rcsrain . den wir von

Schutzzöllnern gewohnt sind . Cobden und seine Anhänger , welche

zum Segen der Welt hier wie mit ihren andern Maßregeln

durchdrangen , antwortete ganz richtig : „ Strengt euch nur de«

Verhältnissen gemäß an , führt euer Geschäft mit Einsicht und

Verstand , arbeitet mil dem richtigen Material und ihr werdet

nicht nnlergehen .
"

Als ihr nach Aufhebung der Navigations - Acte ein weites

Feld eröffnet wurde , nahm die continentale Rhederei einen er-

staunlichen Aufschwung . Schöne , zweckmäßig erbaute Schiffe,
von guten , aufmerksamen , dem Trünke nicht ergebenen Capilainen

geführt , sicherten ihr in allen Gewässern den nicht beliebten eng¬
lischen Schiffen gegenüber den Vorzug . Die Anzahl deutscher

Schiffe wuchs von Jahr zu Jahr ; die englischen Zollregister
wiesen eine bedenkliche Abnahme der Einfuhr durch englische

Schiffe gegen fremde nach , es lag also nur an der deutschen

Rhederei , diese Stellung zu erweitern , jedenfalls sie zu behaupten.
Leider hat sie dieses nicht gethan . Nachdem der englischen Rhederei

jeder Schutz genommen war , gerieth diese begreiflich anfänglich in

eine sehr schwierige Lage , aber aus ihre eigenen Kräfte im Kampfe
der Concnrrenz angewiesen , durch die eiserne Nothwendigkcit ge¬

zwungen , ermannte sic sich bald . Die Rheder warfen traditionelle

Formen und bisherige Gcschä
'
ftöhandhabungen über Bord , und

im richtigen Berständniß neuer Verhältnisse haben sic in dem

Eisen und dem Dampf die Mittel zur bessern und zeitgemäßen

Betreibung der Rheoerci erkannt . Jetzt beherrschen englische
Schiffe in großem Maße die wirklich lucrativcn Fahrten . Das

enorme Frachtgeschäft zwischen England und Amerika haben sie

vollständig den Amerikanern entrissen . Während unsere SchiffS¬
banmeister nach Aufhebung der Navigations - Acte vollauf zu thun

hatten und Schiffe nach England lieferten , stehen jetzt unsere

Werften leer , und Großbritannien versorgt sich und fast die ganze
Welt mit eisernen Dampf - und Segelschiffen . ( Schluß folgt . )

Rundschau.
6 . Berlin , 7 . Juni . Noch hat der Krieg so recht

eigentlich gar nicht begonnen und schon steigen Friedenstauben aus.
So vcröffertlicht der von der russischen Regierung unterhaltene

„ Nord " in Brüssel eine Correspondenz aus Petersburg , in welcher

gesagt wird : „ Wenn Rußland nach dem (Übergang seiner Armee

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhardt.

(56 . Fortsetzung .)
- Der ganze verborgene Reichlhum dieser elenden , von außen

so armseligen Judcngefellschaft machte sich breit . In der Mitte
hing sogar ein großer Kronleuchter von massivem Silber , der
dem alten Baruch gehörte.

„ Eßt , cßt !" sagte dieser in seinem jüdischen Dialecte , nach¬
dem die ganze Gesellschaft sich unter der Lanberhütte , im Gärtchen
des Allen , um den Tisch versammelt hatte . » Eßl , damit wir
cm fröhliches Laubhültensest feiern . Seht , wie unsere Lampe
brennt . Die Lefuna *) am Himmel glänzt nicht so schön durch
unsere Hütte ! "

„ So glänzt Koll Jschrvll ?) vor Gott !" sagte Nenfeld.
„ Glänzen die Gojims ^) auch ? " fragte ein kleiner Inden-

junge mil pechschwarzem Haar.
» Ja , sie glänzen wie ein Ofenloch voll Ranch , wie ein

rauchender Kamin , wie die Stiefelwichse von Wakerssn in London,

' ) Der Mond . 2) Das ganze Volk Israels . Z) Die Christen.

die ich in Commission habe . Verderben sogen sie alle mit¬

einander ! "

» Verderben sollen die Gojims ! « wiederholte der ganze Chor
mit Ausnahme Rebcccas , welche nur den Mund bewegte und

innerlich von Abscheu erfüllt war.

„ Und ihr Geld soll zu uns laufen ! " fuhr Baruch fort,

worauf der ganze Chor cs nachbrüllte . Baruchs Gesicht lächelte
und er sprach weiler:

» So ists recht , Kinder , bleibt dabei , dann wird der Gott

Israels Such barmherzig sein , dann werdet Ihr noch einmal

reiche, koschere und berühmte Handelsleute werden , und Ihr « —

auf die Mädchen zeigend — » Ihr werdet besuche Judenfrauen,

ich freue mich schon ! "

Dabei sah er seine Tochter , welche seufzte , mit einem halb

melancholischen , halb mitleidigen Blicke an und wendete sich schnell

zu dem kleinen Jndenjungen . Er reichte ihm ein GlaS Wein
! und sagte dazu:

„ Da , trink ; aber nicht zu viel , damit Du Dir keinen Rausch

trinkst ! "

i ) Gejcheidt-



Me , die Doi au sein Programm durchführen konnte und wenn
ferner die feste Haltung der europäischen Mächte gegenüber der
Pforte die ihr durch die russischen Waffen erlheilten Ähren ver¬
vollständigen würde , so könne ein billiger und angemessener Friede
geschloffen werden , ohne daß es nothwcndig sei , den Krieg bis
zum Aeußerstcn fortzusetzen . « Ist es Rußland mit dieser Absicht
Ernst , so können wir daraus nur schließen , daß cs um seine
Finanzen sehr schlecht bestellt sein muß , wie , daß es bei weiterer
Entwickelung der Dinge , das offene und Ihärige Eingreifen
namentlich Englands . Aber auch dicBekheiligungOesterrcichs ist wohl
nur noch eine Frage der Zeit . Bereits verstärkt es in auffälliger
Weise die Garniionzg , au der serbischen und türkischen Grenze.
Namentlich die Frage der Donauschifsssyrt scheint sich zu einem
Conflict mit der Türkei zuspitzen zu wollen . Nach einer Meldung
der » Köln . Ztg . « aus Pera hat die Pforte die Note des Grafen
Zichy , vom 31 . v . Mts . in Betreff der Beschränkung der Freiheit
der Donauschifffahrt , unterm Z . d . Mts . dahin beantwortet , daß
die Rebellion Rumäniens gegen die Pforte die Ursache des Ver¬
bots der Schifffahrt zwischen Orsowa und der Mündung des
Timok gewesen sei . Bei dem auf die Freundschaft mit Oester¬
reich gelegten Werthe habe der Tcrdar Ekrem jedoch im Sinne
des von Graf Zichy geäußerten Wunsches Weisungen ertheilt und
knüpfe daran nur die Bedingung (die sich Oesterreich nicht ge¬
fallen lassen kann und wird ), daß alle Schiffe sich bei Adakalch
untersuchen lassen müßten , daß ferner die Mündung des Timok
nicht überschritten werden dürste , daß allen Schiffen unter russi¬
scher und rumänischer Flagge die Schifffahrt verboten bleibe, und
daß endlich die gemachten Zugeständnisse wegsällig würden , wenn
ein Mißbrauch derselben oder eine Ausdehnung des Krieges über
den Timok hinaus eintr - ten sollte.

* Wien, 6 . Juni . Telegramme des » Neuen Wiener Tage-
blattes " . Aus Giurgcwo : Das heutige Bombardement der Türken
wurde russischerseits von hier aus nicht erwiedert . — Aus Bukarest:
General Ignatieff ist heute Vormittag hier eingetrvffcn . — Aus
Athen : Die Regierung hat zum Zweck des Ankaufs von Waffen
der griechischen Nationalbank den Betrag von acht Millionen
Drachmen entlehnt . z* Wien, 6 . Juni . Aus Cattaro wird der » Pol . Corr . « '
vom heutigen Tage gemeldet : Der gestrige Kampf zwischen den
Montenegrinern und den türkischen Truppen bei Maljat endigte
mit einem vollständigen Rückzuge der Türken , welche gegen 700
Mann verloren . Der Verlust der Montenegriner betrug 80 Mann.
In der Umgegend von Kostac finden seit gestern Gefechte statt.
Türkischerseits wird wiederholt gemeldet , daß Ali Saib Pascha,
welcher mit 4000 Mann in Albanien operirt , die Montenegriner
vollständig geschlagen und die Höhen von Danilovgrad besetzt habe . <

* Wien, 7 . Juni . Einem anscheinend osficiellcn Telegramm
der „ Polit . Corrcsp .

"
zufolge eroberten und zerstörten die Mon¬

tenegriner am 5 . Juni fünf türkische Blockhäuser , machten die
Besatzung nieder , schlugen am 6 . Juni in einem vom frühen
Morgen bis Nachmittag dauernden Kampfe die gesammte türkische
Macht von Spuz , welche die Montenegriner in Martimei angriff,
bei Spuz in die Flucht und beschossen und eroberten gestern das
starke türkische Fort Ugrinize in der Nähe von Niksick.* Wien, 7 . Juni , Morgens . Telegramme des » Neuen
Wiener Tageblatts « : Paris , 6 . d . Marschall Mac Mahan hat
4 höhere Osficiere nach dem russischen Haupequarkicr gesandt . :
— Turn -Severin , 6 . d . Hier sind große Getreideankänse für das i

» O « , antwortete der Junge , » ich werde mir schon keinen
Rausch trinken ! — Wenn ich trinke , denke ich jedesmal , daß ich
das Blut der Gojims trinke . — Davon will ich schon keinen
Rausch bekommen ! "

„Gott , was ein kluges Jüngelchen ! « rief Neuseld , „ auS dem
wtzd mal was Großes " .

( ,z .„ ,,Ja « , antwortete Baruch , sein Glas erhebend . » Laßt uns
aus unsere Gesundheit trinken . „ Und auf die Gojims sollen alle

1) fallen , die Gott von den Juden genommen!
mag der Junge das herhabcn ! "

- -»«Mi " ' von wem anders , als von Baruch , dem klugen2) "

» Laßt mich trinken ! « sagte nun Neufeld . „ Wie der Jajim
in meine » Hals hinuntc , rollt , so sollen alle Gojim in

dWurOepinem 4) hinunlerruischen , und so viel wir jetzt trinken
uHLebcrfluß haben , so viel sollen die Gojim in den Gehinem
Durst leiden und brennenden Schwefel aus die Zunge kriegen ! «

Mi -sOut . gut ! » rief Baruch in den Toast einfallend . „ So
viel Gesundheit heut die Juden ausbringeu , so viel mal ueun-

0 Sünden . 0 Rath -zeber . - ) Branntwein , ff Die Holle,

Lager der Russen bei Slatina gemacht worden . — Orsowa , 6 . d.
Daö Gros der rumänischen Armee hat von Kalafat bis zur i
Timokmüudung Stellungen bezogen . Ein Theil des neunten i
russischen Corps ist in Piatra und Balsch , in der kleinen Walachei , ,
concentrirt . — General Vclinanoff ist gestern in Krajow » ein-
getroffen , derselbe begiebt sich im Aufträge des Oinreommandiren - ,
den nach Kalafat . — Nach Meldungen von Augenzeugen besesti - ,
gen die Russen den Rotheu -Thurm - Paß und den Tomok Paß . —

2Bei dem vorgestrigen Angriff der türkischen Monitors aus das
rumänische User wurde Bcket ziemlich beschädigt . — Bei Atorcnliii ,
wird ein neues türkisches Lager errichtet . ^* Wien, 7 . Juni . Die „ Neue Freie Presse « meldet auS i
Mvstar : Ein albanesisches Corps ist am 2 . Juni in Montenegro
cingedrunge » , die Blockhäuser in GaSka , Glavitza , Molibroo und j
Belibrdo besetzend. Im linken Zetathalc vordringend , eroberten z
die türkischen Truppen alle feindlichen Vcrschanzungcu . ,

* Petersburg, 6 . Juni . Telegramm des Großfürsten ;
Nicolaus vom gestrigen Tage : Von Rustschuk bewegten sich größere ,
Truppenmaffen aus den Lagern nach dem Donauufcr . Nach ^
Herumschießen mit den Kosaken zog ein Theil der türkischen
Truppen nach dem Süden . Ein Orcan machte der gestrigen
Bombardirung KalafatS ein Ende . !

* Petersburg, 7 . Juni . General Tcrgukasoff besetzte die ^
befestigten Stellungen von Karakilissa ohne Gefecht . Die regulären
türkischen Truppen zogen sich über Dela Zeidekan zurück , die
irregulären kehrten in ihre Heimath zurück . — Ein amtliche«
Telegramm des Geiieralstabschess der Kaukasusarmee bestätigt die
gemeldete , am 4 . Juni erfolgte Besetzung von Karakilissa durch
Tcrgukasoff . Bei Mourama - Bazgani werden zwei Lager gebildet
und Vorbereitungen zum Angriff von Kars getroffen.

* Konstantinopel, 6 . Juni . RegierungStclegramm aus
Mostar vom 5 . Juni : Gestern fand ein erheblicher Zusammenstoß
in den Defileen von Kristvch statt . Die Montenegriner , ein¬
schließlich der Herzegowinischen Insurgenten ca . 16,000 Mann,
welche sich dort verschanzt hatten , wurden von Suleiman aus
ihren Stellungen verdrängt , nach mehr als 6 -stüridigem Kampfe
in die Flucht geschlagen und verfolgt . Die Verluste des Feinde«
sind sehr beträchtlich . Die Tapferkeit unserer Truppen ist über
alles Lob erhaben.

* Rom, 2 . Juni . Eine wichtige Nachricht bringt uns heute
der Telegraph aus Palermo. Gestern ist es endlich bei Trab-
biata im Territorium von Aliminusa , Kreis Termini , der aus
Sichcrheitswachmannschasten zu Fuß und zu Pferde , aus Cara«
binicri und aus Bcrsaglieri zusammengesetzten bewaffneten Macht
gelungen , die Bande Leone zu stellen und einzuschließen . ES !
entspann sich zwischen der Truppe und den Briganten ein langer
erbitterter Kampf , welcher mit der Tödtung des berüchtigten Bau - l
ditensührers Anlonino Leone und seiner beiden gesürchtetstcn Ge - i
führten Salvatore Salpicträ und Giuseppe Randazzo endete . l
Auf den Kopf Leone ' s allein war seitens der Regierung eine
Prämie von 25,000 Lire gesetzt, während jeder seiner Gefährten
auf je 3000 Lire bewcrthet war . >

Locales und Provinzielles.
ff Elsfteth 8 . Juni . Am nächsten Sonntage findet die

Einführung des Herrn Pastors Grambcrg in sein hiesiges
Pfarraiin stau.

undneunzig Krankheiten sollen di « Gojim alle Tage kriegen , und
so viel Tropfen Jajim 4 ) und Jajim Soref heut die Juden
trinken , so viel Würmer sollen den Gojims alle Tage im Leibe
wachsen ! "

» Amen ! Amen ! « schrie die ganze Gesellschaft.
„ Este Baruch ! « sagte ein gelbes Judenmädchen , welches ei»

wenig verwachsen war , » Du hast uns versprochen , uns eine Be¬
schreibung vom Laubhüttenfeft zu geben . «

„ Gut . ich will es thun , Ihr sollt es lernen . Das Lauber-
hütlenfest ist Schabosch Rcgilim ?) bei den Juden .

"

» Das wissen wir ; aber warum ? "
» Es ist wegen der vierzig Jahre , während deren unsere

Voreltern in der Wüste umher irren mußten , als sie ins ge¬
lobte Land ziehen wollten . Da hat Gott befohlen , daß die Juden
zum Andenken daran acht Tage in Lauberhütten wohnen sollen.
Die Lauberhütten werden mit Blumen , mit Acpfeln , Citroncn
und Daumzweigen ansgeziert , doch so , daß man die Sonne und
den Mond durscheincn fehen kann . Wir können auch Tapete » ,
Tücher und Teppiche aushüngen , jedoch so , daß keine Wand

ff Wein . « ) Hoher Feiertrz.



A Hiedurch sei nochmals daran erinnert , daß zn der am
Sonnabend , den 9 . d . M . , Nachmittags K ' /z Uhr , nüznhalicndcn
Sp rügen probe Pumver und Wasserträger zn Svrütze »/N 1
«in den Ansangsbuchslaben von ^ blök ? inclusive und zn Spiütze

! 2 von U bis k inclusive , Chargirte , Retter und Wachen
i aber alle geladen sind und wollen sich dieselben bei den für ihre
* Ablheilung dazu errichteten Tafeln bei dem Sprügenhanse recht¬

zeitig einfinden.
* Das Kriegsministerium hat den bcthciligten Generaleoin-

mandoS milgeihcilt , daß ans Grund einer seitens deS Reichskanzlers
gegebenen Declaration die Anmusterung reserve - , land - und see¬
wehrpflichtiger Mannschaften im Hinblick auf die betreffende Be¬
stimmung der Ersatzorduung keinen Beschränkungen unterworfen
ist . Im Verfolg dieser Declaration hat das allgemeine Kriegs»
deparlemcnt des Kriegsministeriums sich dahin ausgesprochen , daß
von einer Urlaubscrtheilung an Mannschaften der in Rede stehen¬
den Kategorien in Zukunft Abstand zu nehmen sein dürfe , sofern
es sich darum handelt , daß diese sich in Ausübung ihres Gewerbes
zur See begeben.

* Nordenhamm , 3k . Mai. Heute ging das erste hier
mit deutschen Kohle » beladene Schiff „ Bertha "

, Capt . Nagel,
von Stralsund , nach Petersburg bestimmt , in See . Nordenhamm
als Endpunkt der oldenburgischen Eisenbahn an der Unterweser,
gegenüber Bremerhaven , ist ohne Zweifel für den Export deutscher
Kohlen sehr geeignet . Die Wassertiefe vor den Pier 's ist circa
25 Fuß bei niedrigem Wasser.

* Varel , 6 . Juni . Die Selbstmorde nehmen auch hier
auffallend zu . Nachdem erst ganz vor Kurzem sich in der Land¬
gemeinde Varel an einem Tage zwei Personen erhängt , machte
am Montag Abend ein wegen Beltelns inhaftirter Maler aus
Neuende im hiesigen Gefangenhause durch Erhängen seinem Leben
ein Ende und heute Morgen trifft von Zetel die Nachricht hier
ein, daß. dort gestern Abend der Müller H . sich erhängt habe.

Vermischtes.
— Die oft gerügte Sparsucht der Versender von Vieh per

Eisenbahn, daß sie bei starker Hitze in die Eisenbahnwagen das
Vieh einpferchen , rächte sich heute in bitterer Weise . Ein Berliner
Viehhändler hatte nach Hamburg zum Versandt noch England
einen größeren Transport Schweine verschickt. Beim Ausladen
waren Z6 Thiere erstickt.

— Der Director der Seewarte . Admiralitätsrath Dr.
Aeumayer , bemüht sich in anerkenncnswerther Weise , den Nutzen
der Wetterberichte zu popularistren , und wird , nachdem er wieder¬
holt in Bremen , Emden rc . Vorträge gehalten , auch im nalur-
wiffcnschaftlichen Verein für Schleswig Holstein am 9 . Juni in
Segcberg einen Vortrag über die Wetterberichte der deutschen
Seewarte vom Standpunkte der europäischen Wettcrtelegraphie
halten.

dadurch entsteht , denn die Juden sollen eben nicht in einem Hause,
sondern in einer Lauberhütte wohnen . Ueber dem Tische wird
eine Lampe aufgehängt und angezündet . Das bedeutet : wie die
Lauberhütte vor den Juden glänzt , so glänzen die Juden vor
Gott " .

Der ganze Chor wiederholte begeistert den letzten Satz.
„ Am Vorabend ohrt *) man in der Synagoge bis eS finster

wird . Daraus bekommen die Buchcrle ^) vom Chasan ^) Jajim
zu trinken und die Juden wünschen einander Jontoff ^) - .

Alle riefen : „ Jontofs für die Jüdenschaft ! «
„ Man geht in die Lauberhütte und stimmt einen Lobgesang

an . daß Gott uns vor allen Völkern auserwählt hat, in der
. Sicke 5) zu wohnen , bespricht das Schabbes - und Jontoff - Broü
und setzt sich nieder , um zu essen und zu trinken . "

„ Ja . Alles was gut und theuer ist . "
„ Man läßt cs darauf den Gojims im Handel wieder be¬

zahlen ! "

„ Am ersten Tage in der Frühe " , fuhr Baruch fort , „ geht
man mit einem von Myrthcn umhüllten Lulaff *>) in die Synagoge.
Die Myrthe muß wieder an 7 Wcidenzweige gevunden sein . In
den Blättern der Wcidcnzmcige darf kein Loch sein . Der Lnlaf-
baum ist schön , aber seine Früchte schmecken nicht gut . Er stellt
du Juden vor , welche die Thora ? ) und Gemorah 8 ) haben und
doch keine guten Werke lhnn . Gute Werke aber sind : Ohrev,
SchabveS halten und den Gosims merammc sein .

"

'1 Betet , r ) Di - Erstgebornen. ») Der Vorsänger. «) Feiertag.- « ' e Lauberhütte. Ein Palinenzweia 7) Das Gesetz . Der Talmud.
- -» trügen.

( Fortsetzung folgt . )

— Geestemünde. Eine unangenehme Spazierfahrt hat
dieser Tage ein auf einem hiesigen Dock beschäftigter junger Mann
gemacht . Derselbe war am Sonntag Nachmittag mit dem Segel¬
boote eines Bekannten aus die Weser hinausgefahren , um eine
Fahrt nach dem Lenchtthurm zu mache » . Der Vcrgnügungsfohrcr
wurde jedoch iu die See hinausgetrieben und erst am Dienstag
von einem Kutter aufgebracht , der ihn am Dienstag Abend wieder
hier an Land setzte.

— In Braun schweig hat sich dieser Tage der wirklich
merkwürdige Zufall ereignet , daß die beiden Waisenknaben , welche
bei der Ziehung der eben beendigten Lotterie beschäftigt waren,
Mitgcwinner des großen Looses von 150,000 mA geworden sind.
Die Sache trug sich wie folgt zu : Der Collecteur D . hatte einen
Gewinn von 30,000 mA in der Lotterie gemacht , und es kamen
in Folge dessen die znm Ziehen der Loose verwandten beiden
Waisenknaben zu ihm , um ihre Glückwünsche darzubringen . Die
Jungeu erhielten , wie das so üblich, ein Geldgeschenk, aber auch
zugleich ein Achtel -Loos zur jetzigen Lotterie , das sie zusammen
spielen sollten . Am 1 . Juni Mittags nahmen sie das große
Loos aus dem Rade , und cs war ihre Nummer , die sie gezogen
hatten.

— Wreichen, 30 . Mai . Gestern wurden die durch den
Blitzschlag getödleten 5 Personen zur letzten Ruhe gebracht . Den
Särgen folgten außer den Angehörigen sämmtliche Gewerke,
Vereine , sowie der größte Thcil der Bürgerschaft . Auch bei dem
Lehrer , welchem der Blitz die Schultern zerrissen , ist nach Ans¬
spruch des Arztes wenig Hoffnung für Erhaltung des Lebens
vorhanden . Ein kaum achtjähriges Mädchen , welches ebenfalls
vom Blitz getroffen war , in welchem sich aber noch Lebenszeichen
bemerkbar machten , wurde sofort bis an den Hals in die Erde
eingegraben und nach wenigen Minuten zeigten sich immer mehr
Lebenszeichen , so daß nach Verlauf von einer Stunde das arme
Wesen seinen Heimweg antreten konnte . Dieser Schrcckenstag
wird unserer Stadl unvergeßlich bleiben.

— Wornzs, k . Juni . Bei einer jüngst stattgehabten Jn-
! spicirung des hier liegenden Regiments in der Gymnastik durch
! den commandirenden General v. Bose wollte einer am „ Sprung-
i kästen "

ausgestellten Abtheilung der sogenannte Längssp ^ung nicht
gelingen . Der Eommandirende forderte den die Abtheilung leiten-

, den Unterossicier aus , den Sprung den Leuten vorzumachen . Der
i Sprung mißlang ebenfalls . Nun wandte sich der General an

den Lieutenant . Derselbe sprang pflichtschuldigst auf den Kasten
los — aber hinüberzukommen vermochte er auch nicht . Ein fragen¬
der Blick auf den Hauplmann , ob er nicht auch einmal sein
Glück provircn wollte , nöthigtc diesem das Geständniß ab , daß

! er nicht mehr vermöge , die genannte Uebung auszuführen . Da
s legte der alte General seinen Degen ab und sprang mit einer
> Eleganz , um welche ihn mancher Fähnrich hätte beneiden können,

über dcn Kasten . Wenn man bedenkt, daß der General , der im
vorigen Jahre sein bOjährigcs Dienstjubiläum gefeiert hat , dicht
an den „ siebenzigen " steht , so können wir ihm zn solcher Jugend-
frische nur herzlich graknlirxn und wünschen , daß ihm dieselbe
noch lange ckahre erhalten bleibe.

— lieber doS Vermögen des Or . Strausberg ist nach der
„ B . Bs . -Zlg . " nun auch in Rußland der Concurs ausgesprochen
worden . Das Vc , fahren schwebt bei den Gerichten in Moskau
und wird gemäß der russischen Gesetzgebung Dr . Strausberg nun
wohl gcnöthigt sein, bis zur Beendigung des ganzen Concurs»
processes in Moskau zu oeroleiben.

Die in unserem heutigen Blatte befindliche Gewinn - Mittheilung
des Herrn Laz . Sams . Cohn in Hamburg ist ganz be¬
sonders zu beachten . Dieses weltbekannte Geschäft besteht weit
über fünfzig Jahre und hat den bei ihm Betheiligten die
größten Haupt - Gewinne von Reichs - Mark 360,000,
270 . 000 , 246,000 . 225,000 . 183,000 , 180 .000 , 156 .000,
oftmals 152,000 , 150,000 , 90,000 , sehr häufig 78,000 , 60,000
48 . 000 , 40 .000 , 36,000 Rm . rc. rc . , am 16 . Mai d . I . schon
wieder die große Prämie von 252,400 Mark und vor Kurzem,
eoenfalls die große Prämie von 246,000 Mk . ausvczahlt , wodurch
viele Leuts zu reichen Eapitalisten geworden sind . Es sind min wieder
für einen kleinen Einsatz große Capüalicn zu gewinne » vis zu
evcnt . 375,000 Rm . Auch bezahlt dieses Haus durch seine weit-
verbreiteten Verbindungen die Gewinne in jedem Orte ans . De
durch die getroffene großartige Einrichtung in Vermehrung und
Vergrößerung der Gewinne eine große Bctheilignng zu erwarten
ist , möge man dem Glücke die Hand bieten und sich vertrauens¬
voll an die Firma Laz . Sams . Cohn IN Hamburg -
wenden , bei der man gewissenhaft und prompt bedient wird .

'



Liildenhof bei Elsfleth.
Sonntag , den IO . Juni:

I ^.bom»6M6 llt 8 OoLvsrt,
Mlsgesührt von der Capelle des Mdenburgischen Infanterie -Regiments, unter

Zeitung des Capellmeijters Herrn Hüttner.
Anfang 5 Uhr.

L »»t» vv AN «üe i 11S.88V 1 Mr» »'k . 25 s^l.
Nachdem Concert:

WH M. M M

wozu freundlichst einladet N!6 . ^ I> Ier8.
Zur Wahl eines Bestellers bei den hie¬

sigen Feuer -Lösch - und Rettungs - Anstalten,
ist Termin auf den 14 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , in Hauerken
Gasthause Hieselbst angcsetzt , wozu nach
§ 11 des Statuts III die sämmtlichen
Mannschaflen bei den hiesigen Feuer- Lösch-
und Rettungs ' Anstallen hierdurch geladen
werden.

Elsfleth , 1877. Juni 7.
Der Bürgermeister

K a n z e l m e y e r.
Elsfleth . Für Fr. Lehmkuhls hie-

selbst Erben habe ich die sogenannte kleine
Kape im BardcnflethcrFelde zum Mähen
zu verheuern.
— G . Willers.
Mein solides für Kinder und Erwachsene

wohlassortirtes Schuhwaaren - Lager
bringe in gütige Erinnerung.

Preise billig, fest und per vvmptnut.
Hi . O . voi » Utiilv « HG Nve

TlmieMtm
sind wieder eingetroffen bei

U. ^ re, » «5vr » tl » r»l.
Neue

Matjes Häringe,
empfiehlt

LIUvvlL«

Cigaretteu-ahier
uuä1ürki8e1i6r T'adaok
wieder vorrätlug bei

Li . 41 . v . LUiilvn MDvv.
Reste iZuuiität dluueu Lorturacloo

VAolisvlüektzr
ewpleitleu

HG4ZVK.VN «d SLri « 8t »s « i.
Lrewen, Links , LnpevsturA.

Zugelaufen
Ein graues Bofel -Huhn Gegen

Erstattung der Jnsertionskosten in Empfang
zu nehmen bei

H . Hivinv5i »vr HVZvv
Sonntag , den IO . Juni:
KHLL ..

Entree 50 Pfennige , wofür Getränke ver¬
abreicht werden.

Es ladet freundlichst ein
LS . 81 « « «

^ Unstet ' Ooi soIi - lWbei -lkrrm,
fM Ksruvk- Wä gssvdwLvkIss, in
LlAsedös wit Kkstswptzitsiy UtztuIIvsr-
Söitluks ü 60 LI. urxl 1 Änrk , gebt -m
dubtzu d«i G . Mr »« 8 HV,vv.

S1. ZrVS>K8L« flI « .

«soeben erhalten eine große
Sendung sehr guter

Harmonika '
» ,

die ich , weil günstig eingekanft,
zu billigem Preise abgebe.

Hi . 4) . v « n VUsilvn GG7,v«

l SL» LTTilv»
fbsvädrt stob bsi 8obväoböLustän-

äsu äss NaAvus , LlaAsnärnol ^sn , ^ .ul-
! stosssn , LläbunASll , Viarrbös , 6ts-
jäärmsvsrsoblsimullF .VIutankäukuiiAknl
? L.ppsttÜosixksit , Lämorrlioiäsn , Na-
? ^ snlcrampt

'
, Osdsllrsit nnä Lrdrsobon.

s vis lAasoks Irostst 80 LkZ. ksi g,
zplüic.

s Für Leidende ! H
Damit jeder Kranke , bevor er eine Kur unter¬

nimmt , oder die Hoffnung auf Genesung schivin-

Airy ' s Heilmethode erzielten libcrraschendtliHeilrinyell
überzeugen kann , sendet Richter ' s Verlags - Anstalt
in Leipzig auf Franco -Verlangen gern Jedem
einen „ Attest - Auszug " (160 . Auflage ) gratis und
franco . — Versäume Niemand , sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen „ Auszug"

kommen zu lassen.

Sonntag, den 10 . Junn'
» HU ..

Es ladet ergebenst ein
sZ . M ^GMZLS«

Nsiäkaus L NauZtsiri
Versichcrungs -, Schiffsbefrschtungs- und

Heuer-Geschäft.
SSs° k» H.V t». 6 . GV« 8VI' .

Mm. F. Lavlor L Oo.
8 O » M« M» 8 ,Zi. 8 « »'

UsrvLrrstls- irxon- ü'zrüe.
Angek . und abgeg. Schiffe.

Hamburg , 5 . Juni von
Falke , Grube P . Cabcllo
Herkules, Johannsen (7 .) nach Callao
Gemma , Beenke (7 . ) nach Afrika

London, 4 . Juni von
Diana , Bruns Jamaica

Liverpool , 5 . Juni nach
Jda , Wetjen Rio d . I.

Falmouth , 7 . Juni nach
Adeone , Wnrthmann Plymouth

Dünkirchen, 4 . Juni von
Wilhelmine, Schwarting Cap Hayti

B . Ayres , 1 . Mai von
Jason, , Schmidt ' Sunderland
Alida , Siebje Liverpool

St - Thomas, 1b. Mai ' nach
Henriette , Metz Eap Hayti

Redaction , Druck und Verlag von L. Z i '4.

U Hüote i >in ! ^oAoil bei C,o ! m
« bewährte sich wiederum ganz vorzügtilb.^

denn jetzt , am 16 . Mai , wurde jchvuU
wieder, laut amtlicher Ziehungsliste, beiff
mir gewonnen und den glücklichen Gc -,
wiunern von mir ausbezahlt:
Das große Koos , nämlich die großes

Prämie von
TLBsEO MLTL k

auf Nr . 313
und erst vor Kurzem

Das große Loos , nämlich die großes
Prämie von

» 4 « , « « « M » ,U
auf Nr 456.

Ueberhaupt habe ich in dem letztens
Jahren den bei mir Betheiligten die^
Summe von weit über

1Million Mark,?
und in kurze » Zeiträumen außer zahl
weichen sonstigen großen Hauptgewinnen,
folgende große PrämienmeinenInteressen¬
ten laut amtlichen Ziehungslisten baar
ansbezahlt : Mark
36 » » » » ,27« » » » ,225 « » »
182 « » » . 18« » « » 156 » « »

häufig 152 « » « , 15 » » » » ,
52» » » » rc. rc . , wodurch meine Firma

Amit Recht überall als die

WerMlichste
bekannt ist.

Die vom Staate Hamburg garantirüz
und interessante große Geld-Lotterie, in
welcher die Gewinne im Ganzen
jüber 7 Millionen 47» » » « Mk
! - eutfche Reichsmünze
.betragen, enthält nur 79500 Loose und

^ werden in wenigen Monaten in 7 Ab
^ Heilungen im Ganzen 42000 Gcldge

,winne sicher gewonnen, nämlich:
jl großer Hauptgewinn und Prämie cv
>375 .000 Mk . . speciell Dik. 250,000,
,425,000 , 80 .000 , 60 .000 , 50,000.
140,000 , 30,000, 25,000 , viele Gewinne
Ivo » 20,000, 15 . 000 12,000, 10,000,>

6000, 5000, 4000 2400, 2000,
1500, 1200 rc . rc.

Wie Gewinnziehung der ersten
Abtheiiung ist amtlich auf den

8 » , , 14 S,i » » i «I 3
kfestgeftelll, zu welcher
lein ganzes Driginal -Loos nur 6 Mir.,
Lein halbes Driginal -Loos nur 3 Mk .,°
ein vierielDriginal -Loos nur IM . 50P

^kostet.
Diese mit Staatswappen versehenen

Drigiual - Lvosc sende ich gegen Einsen
hdung des Betrages oder gegen Postvvr

«schuß selbst nach den entferntesten Ge¬
genden den geehrten Auftraggevern so¬
fort zu . Ebenso erfolgen die amtliche

«Gewinnliste und Gewinngelder sofort
Jach der Ziehung an jeden der bei mir
Betheiligten prompt und verschwiegen.
Durch meine ausgebreiteten Berbindun-

Den überall kann man auch jeden Gewinn
ln seinem Wohnort ausbezahlt erhalten?

Jede Bestellung aufdiese!
Original -Loofe kann man

>NE ' auch einfach ans eine Postein
zahlungskarte machen.

5^» » . 8 » »» 8 11«I»i»
in Hamburg.

«Haupt - Comptoir , Bank - und Wechsel
eschäst.
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